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Frage: Was ist der IS? 

Antwort: Der IS ist die wohl verblendedste, barbarischste, feigste und ehrenloseste
Terrororganisation der Welt. 

Frage: Aber der IS argumentiert doch islamisch – sollte man dies nicht auch erwähnen? 

Antwort: Pfff, meinetwegen. Der IS ist neben oben Genanntem auch eine von Viren
zerfressene Raubkopie des Islam. Das macht ihn nicht islamisch. Verdorbene Religion ist
nicht besser als verdorbenes Fleisch. Der IS ist eine Splatter-Karikatur des Islam. Der IS
vertritt ein Islamverständnis (bzw. -unverständnis), das zurecht und notwendigerweise von
fast allen Muslimen und recht und billig denkenden Menschen abgelehnt wird. 

Frage: Aber die Theologie des IS scheint doch für manche junge Leute ansprechend zu
sein. 

Antwort: Eben. Aber an dieser Stelle geht es nicht um Theologie, sondern um anderes, unter
anderem um Testosteron. Merke: In der Praxis schlägt Testosteron jede noch so
konservative oder liberale, steinharte oder kuschelweiche Theologie. Wir leben nicht in
Zeiten der Wahrheitssuche, sondern in einer Zeit der Gier nach klar abgegrenzter und
eindeutiger Identität. Die Rolle von Theologie wird überschätzt, wenn es um die Erklärung
kollektiver, psychologischer und tendenziell triebgesteuerter Verhaltensmuster geht, wie es
dem Habitus des IS zu eigen ist. 

Frage: Habitus des IS? 

Antwort: Morden, Gewaltpornos drehen und damit global exhibitionieren gehen,
vergewaltigen, den Dicken geben. Das ist der IS. 

Frage: Aber es gibt doch auch Terorrorganisationen aus anderen weltanschaulichen
Zusammenhängen, sowie technologisch hoch entwickelte Unrechtsstaaten auf der Welt.
Und keiner kann behaupten, dass der IS global bisher mehr Leid angerichtet hätte als der
Raubtierkapitalismus. Warum werden Sie bei diesen nicht so wütend wie beim IS? Wo
bleiben Ihre Verwünschungen und Wuttiraden dort? 

Antwort: Nun, nüchtern betrachtet haben Sie Recht. Dass die Barbarei im IS unmittelbar
manifest ist, ja ihr Wesen definiert, relativiert nicht die Barbarei, die in der Doppelmoral der
moralisch ambivalenten Moderne als jederzeit aktivierbares – und oft genug aktiviertes –
Potenzial vorliegt. Aber: Die meisten Raubtierkapitalisten und Waffenanbeter dieser Welt
begehen ihre Verbrechen nicht im Namen meiner Religion. Die Verbrecherorganisation des
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IS hingegen hat sich mein Glaubensbekenntnis auf ihre Flagge geschrieben! Verstehen Sie?
Da steht “La ilaha illa Allah, Muhammadun Rasul Allah”. Diesen Satz zitieren selbst
besoffene Muslime regelmäßig. Es ist unser Glaubensbekenntnis. Diese Gewaltpornodreher
haben das auf ihre Flagge geschrieben. Verstehen Sie? Diese Typen sind
!?#@!$”e798asfjkmsdf (längerer zensierter Abschnitt)! Verstehen Sie mich? 

Frage: Ja, das war nicht misszuverstehen. Nebenbei: Ich wusste gar nicht, wie derb und in
welch epischer Breite Sie fluchen können. 

Antwort: Ja. Ähem. Danke. Wechseln wir das Thema. 

Frage: Wo haben Sie dieses virtuose Fluchen gelernt? 

Antwort: Wann immer ich versuche den IS rational mit Hilfe des Schreibens zu verarbeiten,
lande ich nach ein paar Zeilen Analysen schon bei solchen originellen Verwünschungen und
ganz schlimmen Ausdrücken. Und… Äh… Können wir endlich das Thema wechseln? 

Frage: Wie ist der IS aus islamischer Perspektive einzustufen? 

Antwort: Der IS ist wahrscheinlich genau die Art von Menschentum, vor der die Engel den
Schöpfer vor der Erschaffung des Menschen warnten. Sie brachten ihre Bedenken zum
Ausdruck, dass ein solches Geschöpf womöglich nur Blutvergießen und Verderben auf
Erden anrichten würde (Koran, 2:30). Der IS schickt sich an die eigentlich durch die
Vernunft- und Sprachfähigkeit Adams erledigten Bedenken der Engel wieder neu
aufzuwerfen (Koran, 2:31-33). 

Frage: Wie würden Sie den islamrechtlichen Status des IS beschreiben? 

Antwort (wird wieder wütend): Pfff… Islamrechtlicher Status? Soll das ein Witz sein? Jedes
im Dreck watende Wildschwein ist islamisch reiner als der IS. 

Frage: Aber das Fleisch des Wildschweins ist doch haram. Ist da da so ein Vergleich
angemessen? 

Antwort: Und ob! Ich sagte ja nicht, dass das Wildschwein nun halal ist, nur weil es nun
noch viel größere und unreinere Schweine gibt. Ich sagte nur, dass das Wildschwein im
Vergleich zum IS reiner ist. Verstehen Sie? Außerdem sollten Sie solche Aussagen nicht
analytisch überbewerten. Sie sind eher Absagen als Aussagen. 

Frage: Aber mit diesem Wildschweinevergleich werden Sie arg polemisch. Ist Beleidigung
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ein angemessener Ton im Umgang mit so einem ernsten Thema? 

Antwort: Stimmt, das war eine Beleidigung. Ich entschuldige mich bei allen Wildschweinen
dieser Welt dafür, dass ich sie mit dem IS vergleichen habe. So eine Beleidigung hat auch
das borstigste und schmutzigste Wildschwein der Welt nicht im Entferntesten verdient!
Aber wo analytische Worte versagen, greift nun mal die verbale Gewalt durch, sehen Sie mir
das bitte nach. Ich kann Ihnen aber versichern, dass diese Sprechweise eine immer noch
vergleichsweise milde Annäherung an das darstellt, was der IS in seinem inneren Wesen
wirklich ist. 

Frage: Danke für das Interview! 

Antwort: Gerne! 


